
 

               
                     

                 
 

                            
           

     

    
        

    
       

 
     

 
       
       

       
       

        
       

       
          

        
      
       

     
        

         
       

      
        

       
     

      
         
        

      
         

      
      

          
         

        
 

   
        

            
              

2000 metri sopra il lago
Panoramawanderung auf den Monte Stivo (2059 m)
Der Gipfel bietet eine 360°-Rundschau der Extraklasse: weit hinaus über den tiefblauen Gardasee
und auf die Gletscherberge der Adamello- und Presanella-Gruppe und die Felstürme der Brenta.

Bergwanderung

Schwierigkeit              leicht
Kondition                    mittel
Ausrüstung                 komplette Bergwander-

ausrüstung
Dauer                           j 2:30 Std., l 1:30 Std.
HöhendiNerenz           jl 830 Hm

www.alpinwelt.deRtourentipps (GPS-Track)

Ausgangspunkt: Vom Passo S. Barbara (1169 m) auf
der Via S. Antonio 1,1 km bis zum Parkplatz am Ende
der ö^entlichen Straße (1230 m)
Einkehr/Stützpunkt: Rifugio P. Marchetti (2012 m),
bew. 1. Juni–30. September u. 26. Dezember–07. Januar
sowie an schönen Wochenenden und bei Vollmond,
Tel. +39 349 3380173 – www.rifugiostivo.it
Karte: Tabacco-Karte 055 „Valle del Sarca, Arco, Riva
del Garda“ 1:25 000
Weg: Vom Parkplatz folgt man dem schmalen, asphal-
tierten Fahrweg in nordöstlicher Richtung einige Keh-
ren empor. Bei einer Abzweigung in einer Kurve (Ww:
Le Prese) wendet man sich nach links und wandert auf
einem holprigen Karrenweg durch einen Waldgürtel
bergan. Nach dieser etwas steileren Etappe gelangt

man in freies Weidegelände (Le Prese, 1480 m). Die
Route führt weiter aufwärts (Ww. Malga Stivo) in den
mächtigen grünen Hang hinein. Schon bald sind ein
paar Viehbestallungen und die Alm Malga Stivo (1768
m) erreicht. Der Weg geht zwischen Hütte und Stall
hindurch und zieht dann nach Norden unter der Ma-
terialseilbahn durch direkt auf eine Latschenzunge zu.
Am Rand der Latschenzone schlängelt sich der schmale
Weg hinauf zum Rifugio P. Marchetti. Von dort über
einen steilen Pfad in knapp zehn Minuten über Alm-

wiesen zum Gipfelkreuz. In einem kleinen gemauerten
Rondell kann man alle namhaften Gipfel in der Ferne
mit kleinen Richtungsweisern anpeilen.
Tipp: In schneereichen Wintern bieten die breiten
Hänge eine herrliche Skitourenabfahrt. Und anschlie-
ßend genießt man einen Cappuccino am Ufer des azur-
blauen Gardasees.

Seit über 35 Jahren sind wir mehrmals im Jahr in der Gar-
daseeregion unterwegs. Immer wieder gibt es Neues und
Spannendes zu entdecken. Und immer wieder lässt sich
herrlich chillen und träumen. An dieser Stelle bedanken
wir uns ganz herzlich beim alpinwelt-Team für die tolle
Zusammenarbeit in all den Jahren. Wir wünschen euch
weiterhin viel Erfolg.
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